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nfertionen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
Uhr in der Ratbsbuchdruderei angenommen und koſtet die 1 ſpaltige 


Erfgeint wöchentlich drei Mal Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Vor- aA 
mittags. Der vierteljährl. Pränumerations-Preis für Einheimiſche beträgt 


16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den Königlichen Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf., 


Thorner Wochenblatt. 


[Redakteur Ernſt Lambech.] 


Druck und Verlag der Vathsbuchdrucherki. 


Das Reſultat der Wahlen in Culmſee 
amm 6. Dezember. 
Zu Abgeordneten wurden erwählt die Herren: 
1) Herr Fabrikant G. Weeſe aus Thorn mit 
195 Stimmen, Abſtimmende 351. 
2) Herr Kreisrichter Chomſe aus Culm mit 
196 Stimmen, Abſtimmende 335. 


Politiſche Rundſchan. 


Deutſchland. Berlin, den 5. Decbr. 
Nach den neueſten Nachrichten aus Jeddo wird 
die japaniſche Regierung im künftigen Jahre 
eine zablreiche Geſandtſchaft (ſie ſoll aus nicht 
weniger als 300 Perſonen beſtehen) an die ver⸗ 
ſchiedenen Höfe Europas ſenden, die mit Japan 
in Verbindung fleben. An prachtvollen Ge⸗ 
ſchenken für die Souveräne von Frankreich, 
England, Holland, Preußen und Rußland wird 
es nicht fehlen. Gegen Mitte Mai erwartet 
man die Geſandiſchaft in Frankreich. — Der 
„Elb. Z.“ wird von bier gemeldet: es ſcheine 
in der That, als ob auch für das nächſte Jahr 
wieder umfaſſende Beurlaubungen bei den 
Mannſchaften des dritten Dienſtjabres eintreten 
würden, und zwar wird verſichert, daß dieſe 
Maßregel ſchon mit Nächſtem und bis zur Her⸗ 
ſtellung des Stärkeſtandes der einzelnen Trup⸗ 
pentheile vor dieſem 1. Dezember ausgeführt 
werden ſoll. Als Veranlaſſung bierzu werden 
Erſparungsrückſichten bezeichnet, und würde, wenn 
freilich auch nur vorübergebend, die nur zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit in unſerer Armee ſchon eine 
Anwendung gefunden baben. — Nach siner ge⸗ 
nauen Sichtung des Partei Verhältniſſes gehören 
dem Vernehmen nach, von den in Berlin ge⸗ 
wäblten 1707 Wahlmännern 917 der Fort⸗ 
ſchrittspartei, 382 der conftitutionellen und 292 
zur Kreuzzeitungs⸗Partei. Bei den übrigen 116 
läßt ſich die Parteiſtellung noch nicht beſtimmt 
angeben. — Der Geſetz-Entwurf über die Com: 
petenz der Oberrechnungs-Kammer iſt durchaus 
ohne Ausſicht, die Genehmigung des Königs 
zu erhalten. Der Hauptanſtoß, den die Krone 
daran nehmen wird, iſt die in dem Entwurfe 
aufgehobene Beſtimmung, wonach dle Oberrech⸗ 
nungskammer nicht befugt iſt, auf Cabinetsordre 
gemachte Ausgaben zu beanſtanden. Mit dem 
Aufgeben dieſer Beſchränkung ſoll nach einem 
Ausſpruch des Handelsminiſters v. d. Heydt die 
Souverainetät von der Krone auf die Oberrech⸗ 
nungskammer übergehen. Es liegt hier in der 
That ein ſchweres Dilemma vor. Die belgiſche 
Verfaſſung bilft über daſſelbe dadurch hinweg, 
daß ſie die Beamten des Cour des comptes auf 
eine Reihe von Jahren von der Kammer wäh- 
len läßt. Die betreffende Stelle iſt in die ita⸗ 
lieniſche Conſtitution wörtlich übergegangen. 
Es fragt ſich, ob Preußen nicht wohl daran thun 
würde, die Oberrechnungskammer auch ſeiner⸗ 
ſeits auf den Fuß des belgiſchen Cour des comp- 
tes einzurichten. Das dürfte ſich aber nicht 
füglich thun laſſen, weil der preußiſche Staat 
nicht wie der belgiſche aus einer Revolution 
hervorgegangen, ſondern in erſter Linie ein Werk 
feiner Dynaflie iſt. Man wird alſo einen an⸗ 
dern Ausweg ſuchen müſſen Vielleicht dürfte 
fi dazu die Conſtituirung der Oberrechnungs— 


Sonnabend, den 7. December. 


kammer als einer Behörde nicht unabſetzbarer 
Beamten eignen, die dem Präſidenten gleichzu— 
ſtellen fein möchten, fo daß alle Beſchlüſſe ders 
ſelben collegialiſcher Natur wären. — Am 3. 
Nachmittags 1 Uhr fand das Begräbniß Theo— 
dor Mundt's ſtatt, wozu ſich die Freunde des 
Hauſes, Gelehrte, darunter der greiſe Böckh, 
Künſtler, Schriftſteller ꝛc. zahlreich im Trauer⸗ 
hauſe eingefunden hauen. Prediger Sydow 
hielt dem wackern „Kämpfer für die Ideale der 
Menſchheit“ die Leichenrede an dem palmenge— 
ſchmückten Sarge. Auf dem Friedhofe, der ſich 
bei Schöneberg in der Nähe der Eisenbahn ei— 
nen janften Höhenzug hinaufzieht und heute 
von dem milden Glanze der Dezemberſonne be⸗ 
ſchienen wurde, ward das Trauergefolge von 
ernſtem Choralgeſang empfangen, eine Veran: 
ſtaltung des Direktor Wallner, des langjährigen 
Freundes der Familie des Verblichenen; Predi⸗ 
ger Sydow ſprach den Segen, dann wieder Ge⸗ 
ſang; die den Freund zur letzten Ruheſtätte be⸗ 
gleitet, warfen ihm Blumen und Erde ins Grab, 
über das ſich allmälig der Hügel breitete. Viele 
Thränen der Rührung und des Schmerzes wur- 
den dem Dahingeſchiedenen nachgewein:. Sei 
ihm die Erde leicht! — Wie uns von der pol⸗ 
niſchen Grenze gemeldet wird, hat am 1. d. M. 
die Eröffnung des Betriebes auf der Strecke 
der Warſchau-Bromberger Eisenbahn zwiſchen 
Warſchau und Kutno ſtaltgefunden. Dieſe Strecke 
iſt mit einer ſehr anerkennenswerthen Schnellig- 
keit fertiggeftellt worden, fo daß die Hoffnung 
gerechtfertigt iſt, daß es gelingen werde, die Babn, 
wie beabſichtigt wird, dis zum November 1862 
dem Betriebe übergeben zu konnen. — In diplor 
matiſchen Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet, daß 
es nicht zu einem kriegeriſchen Zuſammenſtoß 
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten 
kommen werde. Wie es ſcheint, legt man der 


ruhigen Haltung, welche das londoner Cabinet 


und die brinſche Preſſe zu beobachten für gut 
finden, mehr Geltung bei, als dieſelbe verdient. 
Wie uns mitgetheilt wird, enthält die vom 
Grafen Ruſſell an Lord Lpons geſandte Depe⸗ 
ſche die Wertung, Waſhington binnen acht Ta⸗ 
gen zu verlaſſen, falls der Forderung Englands 
nicht innerhalb dieſer Friſt vollſtändig genügt 
werde. Wir erfahren ferner, daß das engliſche 
Cabinet ſich bis nach Einlauf der Antwort des 
Herrn Seward jegliche Vermittelung verbeten 
hat. Da nun, ſobald die vorausfigtlid abwei⸗ 
ſende Antwort eintrifft, ein britiſches Geſchwader 
mit der Blokade der Nordhäfen, und ein ander 
res mit der Wegnahme oder Vernichtung der⸗ 
jenigen amerikaniſchen Schiffe, welche die Süd⸗ 
häfen blokiren, beauftragt werden wird, ſo iſt 
alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß eine et⸗ 
waige Vermittelung erfi nach dem Ausbruch der 
Feindſeligkeiten wird Platz greifen konnen. Ge⸗ 
neral Scott hat den Kaiſer Napoleon um die 
Einlegung ſeiner guten Dienſte gebeten. 
Frankreich. Die engliſche Reglerung be— 
reitet ſich auf den Krieg vor. Die Flotte 
in den amerikaniſchen Gewäſſern wird ſofort um 
ſieben Fregauen verſtärkt werden. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung dat übrigens jetzt auch Gele⸗ 
genheit, ſich über den „San Jacinto“ zu bekla⸗ 
gen. Derſelbe hielt einen frangöfifpen Kauf⸗ 


Corpuszeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


fahrteifahrer an und fuhr dabei fo ſtark gegen 
ihn an, daß er ihn ſtark beſchädigte. Der Ca⸗ 
pitän des „San Jacinto“ wollte nun das fran⸗ 
zöſiſche Schiff, das ſis nach der Havannah ber 
gab, auf offener See im Stich laſſen. Der 
Capitän, der auf die amerikaniſche Fregatte ge- 
kommen war, proteſtirte und drohte ſo lange, 
bis der „San Jacinto“ ſein Schiff ins Schlepp⸗ 
tau nahm, 15 Seemeilen von der Havannah 
entfernt, ließ der „San Jacinto“ den Kauffah⸗ 
rer aber im Stich und dieſem gelang es nur in 
Folge eines plötzlich eintretenden günſtigen Win⸗ 
des den Hafen glücklich zu erreichen. Was den 
Capitän des „San Jacinto“ in einem beſonders 
gehäſſigen Lichte erſcheinen läßt, iſt der Umſtand, 
daß er ſeinen Leuten den Befehl gegeben hatte, 
den Namen ſeines Schiffes zu verſchweigen. 
Der franzöſiſche Capitän erfuhr ihn auch nur 
durch Zufall. 

Großbritannien. Am 1. Dec. ging 
die Depeſche nach Washington ab, welche die 
Zurückgabe der Gefangenen (Maſon und Sli⸗ 
dell) verlangt. — Aus allen großen Städten des 
Landes, aus Edinburgh, Glasgow, Mancheſter, 
Liverpool ꝛc. lauten die Berichte einſtimmig da⸗ 
hin, daß man über den der britiſchen Flagge 
angethanene Schimpf empört ſei und mit Zu⸗ 
verſicht von der Regierung erwarte, daß ſie ſich 
gebührende Genugthuung verſchaffe. Oeffentliche 
Demonſtrationen haben, fo viel bekannt, weiter 
nirgends ftattgefunden. — Die heutige officielle 
Zeitung bringt in einer außerordentlichen Aus⸗ 
gabe eine Proclamation der Königin Victoria, 
worin die Ausfuhr von Waffen, Munition, Blei 
und andern militäriſchen Gegenſtänden verboten 
wird. 

Italien. Turin. Garibaldi iſt wider 
Erwarten hier eingetroffen, hat aber der heuti⸗ 
gen Sitzung der Kammer nicht beigewohnt. 

Nußland. Warſchau, den 30. Nov. 
Der geſtrige Jahrestag der 1830er Erhebung 
verlief ganz ruhig. Manche Perſonen wollen 
des Abends eine frühere Stille als gewöhnlich 
in den Straßen bemerkt haben. Die Polizei 
hatte den Anwohnern des Theaterplatzes und 
ſonſt im Centrum der Stadt den Befehl zuge⸗ 
hen laſſen, die Frontſenſter der Häuſer in Dun⸗ 
kelheit zu halten, was denn auch geſchehen iſt. 
— Aus Warſchau ſchreibt man der „Schl. 3.“ 
unter dem 1. Dec.: Mit welcher rückſichtsloſen 
Strenge der Belagerungszuſtand von der ruſſi⸗ 
ſchen Soldateska gehandhabt wird, davon liefert 
folgender bedauernswerther Vorfall einen Beleg. 
Zwei preußiſche Unterthanen, welche in Ge⸗ 
ſchäfts⸗Angelegenheiten in voriger Woche nach 
Warſchau reiſen mußten, waren durch ihre Ge⸗ 
ſchäfte veranlaßt, des Abends auszugehen, wo⸗ 
bei ſie ſich aber der beſtehenden Vorſchrift, daß 
Niemand Abends ohne Laterne ausgehen darf, 
gefügt hatten. Das Unglück wollte, daß dem ei⸗ 
nen der beiden Herren etwa 30 Schritte vor 
dem europäiſchen Hötel die Laterne verlöſchte, 
und ein noch größeres Unglück führte in demſel⸗ 
ben Augenblick eine Patrouille von Koſaken und 
Polizei⸗Soldaten, wie ſolche den ganzen Tag die 
Stadt durchſtreifen, herbei. Die beiden Kauf⸗ 
leute wurden trotz ihres Proteſtirens und rotz 
ihrer augenſcheinlichen Legitimation als Auslän— 


der, da keiner von ihnen der polniſchen Sprache 
mächtig war, verhaftet und in das Gefängniß, 
welches ſich in der Wacht am ſächſiſchen Platze 
befindet, geworfen. Dieſelben mußten die ganze 
Nacht in der Geſellſchaft während 24 Stunden 
eingefangenen Geſindels zubringen und wurden 
erſt freigegeben, als zufällig ein ruſſiſcher Oberſt 
aus der Commandantur die Wache beſuchte und 
die beiden Herren als Ausländer ſofort freizu— 
laſſen befahl. 

Amerika. New⸗Nork, den 20. Nov. 
Die Conföderirten haben die Unjons-Truppen 
abermals auf Santa Roſa Cu Florida gehörige 
Inſel in der Nähe von Penfacola) angegriffen, 
ſind jedoch von den Unionsſchiffen zurückgewor⸗ 
fen worden. Die Pflanzer Georgiens haben 
in einem Convent beſchloſſen, wenn die heurige 
Baumwoll⸗Ernte nicht verkauft werde, im näch⸗ 
ſten Jahre keine Baumwolle zu bauen. 


Provinzielles. 


Neumark, 1. December. In Folge der 
Anträge, betreffend die Umbildung der Gymna⸗ 
ſial⸗Anſtalt in Kauernik in ein Königl. Gymna⸗ 
ſium hat das Provinzial-Schul-Collegium in 
Königsberg von dem Herrn Miniſter den Auf⸗ 
trag erhalten, die gedachte Anſtalt zu revidtren 
und von dem Ausfalle Bericht zu erſtatten. Zu 
dem Ende wird der Provinzial-Schulrath, Hr. 
Dr. Dillenburger um Mitte dieſes Monats in 
Kauernik eintreffen. Dieſe Nachricht hat hier 
großen Jubel, verbunden mit dem innigſten Danke 
gegen den Gründer der Anſtalt hervorgerufen. 
Gegenwärtig ſind 99 Schüler in dem Inſtitute, 
mehrere ſind noch angemeldet und werden in 
dieſen Tagen erwartet. Durch die Anſtellung 
noch eines geprüften Philologen, des Herrn 
Gymnaſial⸗Lehrers Böſe hat die Anſtalt in dies 
ſen Tagen eine neue gewichtige Stütze erhalten. 
Die Einwohnerzahl Kauerniks hat ſich im letzten 
Jahre um 200 vermehrt, auch wird ſich in die⸗ 
ſen Tagen daſelbſt ein Arzt niederlaſſen. Sie 
ſehen, daß der großartige Gedanke des Dekan 
Hunt, den er ſeit vielen Jahren nach Beſeiti⸗ 
gung von vielen tauſend größeren und kleineren 
Hinderniſſen, mit eiſerner Conſequenz und mit 
Aufopferung aller geiſtigen und pekuniairen 
Mittel unbeirrt verfolgt hat, zum rühmlichen 
Austrage gekommen iſt und noch kommen wird. 
Der Dank der Mit» und Nachwelt bleibt dem 
hochherzigen Mann geſichert! 

Elbing, den 3. Dezember. Freitag den 
29. v. M. war Generalverſammlung des hieſi— 
gen Turnvereins bei Liefeldt. Es wurde be— 
ſchloſſen, daß der Platz an der ſüdöſtlichen Ecke 
des Luſtgartens, vis-A-vis dem alten Theater, 
für den Preis von 900 Thlr. durch den Turn- 
wart Dr. Friedländer für den Verein angekauft 
werde, um ihn dem Comité, welches zum Bau 
eines Turnhauſes vor einiger Zeit zuſammen 
trat, zu dieſem Zwecke anzubieten. Wie wir 
vernehmen, wird es beabſichtigt, die zum Bau 
nöthigen Gelder durch Actien aufzubringen, 
welche 5 pCt. Zinſen tragen und ſollen die 
ſtädtiſchen Behörden erſucht werden, die Garau⸗ 
tie für die Zinſen und Amortiſation zu über⸗ 
nehmen. Bei dem gemeinnützlichen Zwecke, wel⸗ 
chen die Turnerei verfolgt, läßt es ſich wohl ers 
warten, daß unſere Behörden, welche ſich ſtets 
durch ihre Liberalität auszeichnen, dieſe Garantie 
übernehmen werden, und erleidet es dann keinen 
Zweifel, daß das Geld ſchnell zuſammen kommt, 
daß es ſowobl eine ſichere als rentable Geldan⸗ 
lage iſt. Ferner wurde beſchloſſen, daß Sonn: 
abend d. 7. d. M. von 7 —9 Uhr ein Schau⸗ 
turnen ſtattfinden ſoll und darnach ſoll im Saale 
der Bürger⸗Reſſource, welcher hierzu freundlichſt 
bewilligt iſt, ein geſelliges Turnkränzchen arran⸗ 
girt werden, bei welchem auch dramatiſche Dar— 
ſtellungen zur Aufführung kommen ſollen, wie 
dies in ähnlicher Weiſe ſchon früher geſche⸗ 
hen iſt. (N. E. A.) 

Königsberg, 26. Novbr. Der am 18. 
Octob. hier arrangirte Subſcriptions Ball zum 
Beſten der Flotte hat einen Reinertrag von 1009 
Thlr. 11 gr. 4 pf. ergeben. Das Comité hat 
dieſe Summe jetzt dem preußiſchen Marinemini— 
der überſandt mit dem Bemerken, daß, wenn 
dieſer Ertrag hinter den Erwartungen zurückge⸗ 
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blieben ſei, dies weſentlich dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben fei, „daß die Spitzen der hieſigen Mili⸗ 
tär⸗ und Civil, Behörden die erbetene Theilnahme 
abgelehnt haben und den Herren Offizieren der 
Wunſch zu erkennen gegeben iſt, daß ſie ſich von 
dem Flottenball fern halten möchten.“ — Das 
Gut Neſſelbeck, welches erſt kürzlich der Guts⸗ 
befiger Raſtel von der Geſellſchaft, die fc zur 
Regulirung der Jachmannſchen Angelegenheiten 
gebildet, für 88,000 Thlr. kaufte, iſt vorgeſtern 


| an einen Gutsbeſitzer aus der Danziger Gegend 


für 118,000 Thlr. wieder verkauft worden. 
(D. D.) 

Tilſit, 29. Noobr. Die hieſige Strom⸗ 
brücke wurde geſtern gegen 3 Uhr Morgens wer 
gen Andrang von Treibeis eingezogen. Der 
damalige Waſſerſtand von 9“ 3“ blieb ſeitdem 
ſchwankend. Der begonnene Eisgang vermehrte 
ſich ſchnell und nahm bald die ganze Breite des 
Stromes ein; auch heute noch treiben unausge- 
ſetzt vereinzelte Schollen ſtromabwärts. Nach 
einem anhaltenden Regen von mehr als 36ſtün⸗ 
diger Dauer trat während der letzten Nacht mäßi- 
ger Froſt ein. Die Beförderung über den 
Strom wird nun von der Feuerglocke ab am 
Tilßelehafen nach dem jenfeitigen Ufer durch 
Setzböte ununterbrochen und ſelbſt während der 
Nacht ausgeführt. 


Lokales. 


Der Siugvereiu feierte am Dienſtag den 3. Abends im 
Sügenbauſe ſeinen Stiftungstag durch Geſang, welchem ſich 
dann ſelbſtverſtändlich ein Tanzvergnügen anſchloß. 

— Stadtverordneten-Sitzung am 4. December. Vorſitz. 
Hr. Adolph, Schriftführer Pr. 9. Schwartz, außerdem noch 
anweſend 20 Mitglieder. — Den Magiſtrat repräſentirten 
die Herren: Syndikus Joſeph und Kämmerer Roſenow. 

Zum Armen Deputirten des X. Bez. wurde der 
Schiffer und Eigentbümer Hr, Netz erwählt. — Die Be⸗ 
dingungen zur Verpachtung der Markiſtandsgelder, der 
Ufer- und Pfahlgelder, ſowie der ſtädtiſchen Chauſſeen pro 
1862 wurden in ſoweit genehmigt, daß im Pacht⸗Kontrakt 
der Chauſſeen bedingt werden ſoll, für die Fuhren, welche 
das für die Armen beſtimmte Holz aus dem Kämmerei⸗ 
Walde heranfahren, die Befreiung vom Chauſſee-Gelde. 
Zur Kontrolle fol den Fuhrberren von dem Armen-Direk⸗ 
torium für dieſe Fuhren eine Chauſſee-Freikarte ertheilt wer⸗ 
den. — In Folge eines Reſeripts des K. Juſtiz⸗Miniſteriums, 
beireffend den Ausbau der dem K. Kreisgerichte überlaſſenen 
Räumlichkeiten (Geſchäfts⸗Lokale im öſtlichen Flügel des 
Rathhauſes und Gerichtsgefängnig), beſchließt die DVerf.. 
da zuwider $$. 2 und 6 des zwischen befagtem Fiskus und 
der Kommune abgeſchloſſenen Kontrakts die Banſumme 
nicht in den dies jährigen Staats haushalts-Etat (pro 1861) 
aufgenommen war, den Kontrakt als nicht erfüllt, ebenso 
den mit dem Fiskus beſtebenden Kontrakt wegen des Stock- 
thurmes, zu fündigen. Die Verſ. hofft biedurch den Fiskus 
zur ſchnelleren Inangriffnahme des Baues zu vermögen. 
Die anderen verhandelten Gegenſtände betrafen Anleihe- und 
Unterſtützungsgeſuche, alſo für die Oeffentlichkeit unwichtige 
perſönliche Angelegenheiten. 

— Schwurgerichts-Verhandlung. Am 4. und 5. d. Mis. 
wurde der Prozeß wieder den Grenzaufſeher Gottl. Lippke 
wegen Tödtung ſeines Amtsgenoſſen Held verhandelt. Die 
Verhandlung nahm das öffentliche Intereſſe ſehr in An⸗ 
ſpruch und kheilen wir deshalb den Thatbeſtand mit Fort⸗ 
laſſung der unweſenilichen Momente mit. 

Held und Lippke bewohnten in Zobiarezyszuo, Kreis 
Straßburg, mitihren Familien gemeinſchaftlich ein Haus. Die 
Frauen beider waren wegen einer Elle Hoſenzeug in Streit und 
Hader gerathen, welche auch die Männer, obſchon beide in 
befonnenem Lebensalter, in eine feindliche Stellung zu ein- 
ander brachte. 

Zur Charakteriſtik derſelben mögen folgende Nollzen 
dienen. H. liebte den Branntwein, war, zumal im Irunfe- 
nen Zuſtande, brutal, ſpielte auch dem Lippke gegenüber 
als der Arltere im Dienſte zum Oefteren in wenig freund⸗ 
licher Weiſe den Vorgeſetzten, hänſelte und hoͤhnte denſelben 
auch wegen des Gegenſtandes des Zanks, machle ihm einen 
Holzdlebſtahl zum Vorwurf und verletzte ihn nicht fellen 
durch Schimpfreden. Der Angeklagte war eine ruhigere, 
pflegmatiſche Natar, doch auch er liebte den Branntwein 
und war wegen dieſer Neigung als Gensdarm entlaſſen — 
dann in den Steuerdienſt getreten und erſt ſeit dem 22. 
Februar d. J. definitiv angeſteklt. Nach feiner Behauptung 
ſoll er ein ſchlechter Schütze fein, 

Während dieſes traurigen Verhältniſſes kamen beide 
Morgens 6 U., nachdem fie einen zweitägigen Patroulllen⸗ 
Dienſt durchgemacht hatten, in den Dorfkrug von Szimkowo, 


wo fie außer anderen Perſonen noch zwei Amtsgenoſſen 


fanden, mit welchen fie gemeinſchaftlich /, Quart Rum ge⸗ 
noſſen. Um 10 Uhr Vorm. verließ die Geſellſchaſt der 
Biere, ſehr heiter und trunken. den Krug, von welchen einer 
die übrigen zu ſich lud — er wohnte in Szimkowo — und 
mit Grog und Bier bewirthete. Hier beleidigte H. den L. 
mit Schimpfworten. Gegen 12 Uhr verließen beide das 
Dorf und wurden taumelnd, jedoch Arm in Arm geſehen. 
Auf der Landſtraß enach Szyka begegnete ihnen einer von den 
Zeugen. Held ging voran, Lippke folgt c. 20 Schritt nach 
ibm. Der erſtere theilte dem Zeugen mit der Bitte um 
Beiſtand mit, daß ihn Lippke erſchießen wolle. Dieſer 
ſtellte ſolches Vorhaben in Abrede, bemerkend, daß der Ab- 
zug feines Dienſtgewehrs nicht ſcharf angezogen wäre 


Der Zeuge nahm das Zündhütchen vom Gewehre des L. 
und al = ei Berns 
ach Adfahrt dieſes Zeugen erfolgte der Akt de 

Tödtung. Wodurch derſelbe herbeigeführt und wie er — 
wirkt worden, iſt nicht aufgeklärt; kein Zeuge hat ibn ge- 
ſehen. Als Perſonen an den Ort der Tödtung kamen, 
ſahen ſie nur den Leichnam des H. und in ſeiner Nähe 
den L. Dieſer ſagte aus, daß H. und er gerungen hätten, 
will aber fo beſinnungslos geweſen fein, daß er nicht wiſſen 
könne, ob und wie ſein Gewehr losgegangen wäre. Daß 
ein Ringen ſtattgefunden baden mag, iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, da die Kleider beider ſtark mit Straßenkoth be⸗ 
ſchmußt waren. Das Gewehr des L. war entladen, das 
des H. nicht. Der Schuß war von dem H. von vorn in 
faſt gerader Linie nach binten mitten durch das Herz ge⸗ 
gangen. Sein Tod iſt ſofort erfolgt. L. bebauptete 
auch, daß ibm O. öſter mit Erſchießen gedroht bätte. 

Die Ausſagen der Zeugen, welche L. nach der Tödtung 
geſehen, und beobachtet haben, warfen fein Licht auf den 
Vorgang. L. erſchien ihnen theils trunken, tbeils ſehr auf- 
geregt, auch war er nledergeſchlagen, vergoß Thränen, er⸗ 
klärte für die Kinder des H. ſorgen, ihnen 400 Thlr. (den 
Betrag ſeines Vermögens) geden zu wollen. Ferner ließ 
er die Aeußcrung fallen: Man quält ſich und quält ſich und 
quält fh und das Ende vom Liede iſt dos der Klotz. 
Auch ſchrieb er auf einen Zettel die Worte: die Lebenden 
müſſen dem Lebenden helfen. 
Der Gerichtshof legte den Cſeſchwornen drei Haupl⸗ 
fragen vor. Die erſte bezog ſich auf Torſchlag, die zweite 
auf vorſätzliche Körperverletzung, in Folge derer der Tod 
erfolgt iſt, die dritte auf fahrläſſige Körperverletzung ac. 
Die Staats anwaltſchaft demühte ih vornehmlich den Be⸗ 
weis für die zweite Frage, die Vertheidigung (Juſtizrath 
Hr. v. Zielberg a. Straßburg) den Veweis für die dritte 
Frage zu geben. Die Geſchwornen nahmen dle vorſätliche 
. unter mildernden Umſtänden an. In 
olge de erdikts wurde der Angeklagte 6 
Gefängniß verurtheilt. F 

— Handwerkerverein um 5. d. Here Oberfeuerwerler 
Schmidt dielt einen ausführlichen und ansprechenden Vortrag 
über die Verarbeftung der Eiſenerze und die Bereitung der 
verſchiedenen Eiſenſorten. Nach einer Erörterung über 
Stahl- und Gußeiſen zwiſchen Hrn. Pulſchbach und dem 
Vortragenden machte Hr. Heier auf die Eiſenerze unierer 
Gegend aufmerkſam. Oieſe find Rohelſenſteine und wer- 
den nach Angabe des Hen. Müller auch bei uns verarbeitet. 
Letzerer nahm zugleich Gelegenheit Intereſſantes über das 
bei Thorn gefundene vermeintliche Meteoreiſen mitzutheilen 
und knüpfte auf den Wunſch des Vorfigenden daran einer 
kurzen Vortrag über Sternſchnuppen und Mekeorc. Herr 
Bötbke hob einige Stellen aus Schillers Lied von der 
Glocke hervor, die ihm und wohl machem der Anweſenden 
durch den Vortrag des Orn. Schmidt anſchaulicher und 
verſtändlicher geworden. 


Briefkaſten. 
„Ein Prediger der Wahrheit.“ — Herzlichſten Dank. 
In der nächſten Nummer. Die Nedaktion. 


Für den gelähmten Ockonom Findeiſen gingen bei der 
Redaktion ein: 

1) V. in C. 1 Thlr. 2) G. 1 The. 3) N. N. 
1 Thlr. 4) N. N. 5 Sgr. 5) N. N. 5 Sgr. 


Inſer ate. 


Das am 4. d. Mts. erfolgte Ableben 
unſerer innig geliebten zweiten Tochter Jutta, 
an den Folgen des Scharlachfiebers, zeigen 
hiermit tiefbetrübt an 
Thorn, den 5. Dezember 1861. 
V. Kalinowski 
nebſt Frau. 


— — ——— — 


Nach einer ſchmerzlichen Krankheit und 
kurzen Leiden ward mir am 6 d. Mts. mein 
geliebter Mann, der Gaſtwirth Carl Hahn 
in einem Alter von 46 Jahren und 4 Monaten 
durch den Tod entriſſen, welches ich unter 
Verbittung aller Beileidsbezeigungen meinen 
Freunden anzeige. 

Thorn, den 6 Dezember. 

Die hinterbliebene Wittwe. 
Die Beerdigung findet Montag den 9. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Ein Jeder aus der Stadt Thorn oder Um⸗ 
gegend, der in den Tagen zwiſchen dem 15. und 
6. November d. J. den ehemaligen Wirthſchaf⸗ 
ter Vincent v. Szymanski einen Kaſſenſchein über 
50 Thlr. gegen 50 harte Thaler gewechſelt hat, 
wird aufgefordert hierüber ſchleunigſt ſchriftlich 
oder mündlich zu den Vorunterſuchungs-Akten wis 
der Vincent v. Szymanski uns Anzeige zu machen. 
Thorn, den 4. Dezember 1861. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Es werden hiermit alle diejenigen Hausbe⸗ 
ſitzer, welche die Gaseinrichtungs⸗ Koſten noch nicht 
bezahlt und Zahlungsfriſten nicht erhalten haben, 
aufgefordert, u Schulden nebſt Verzugs zinſen 
bis zum Schluſſe d. 3. in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu bezahlen, oder wegen Stundung bei uns 
motivirte Geſuche einzureichen, widrigenfalls un⸗ 
nachſichtlich die Klagen bei Gericht werden ein⸗ 
gereicht werden. 

Thorn, den 2. Dezember 1861. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Abhaltung der jährlichen Haus⸗ Collecte 
für das Waiſenhaus wird in den Tagen 
vom 9. bis 15. Dezember d. J., 
von den durch das Armen-Directorium gewählten 
um Deputirten und zwar: im 


1. Bezirk. Handſchuhmacher Dressler und Gold⸗ 

arbeiter Dröse. 

„ Bürſtenbinder Götze und Maler 
Steinicke. 

Ul. „ Tiſchler⸗Meiſter Sedelmeyer und 
Stellmacher⸗Meiſter Sturm. 

1 Schneidermeiſter Preuss und Kauf⸗ 
mann Pohl. 

1 Seifenfabrikant Wendisch und Buch⸗ 
händler Wallis. 

V. Gerbermeiſter Kirsch und Fleiſcher⸗ 
Meiſter Petzel. 

.. 7: Schornſteinfeger Trykowski und 
Maler Heuer. 2 

I.. Glaſermeiſter Heins und Kaufmann 
Gudowiez. 

E Kunſtgärtner Bürger. 

, Maurermeiſter Pichert. 

9 Mühlenpächter Gahr. 

ſtattfinden. 


Die Verwaltung des Waiſenhauſes iſt zur 
Unterhaltung der Kinder noch immer auf dieſe 
Einnahmen angewieſen, und hoffen wir mit Zu⸗ 
verſicht, daß auch in dieſem Jahre der Anſtalt 
die ſo nothwendige Unterſtützung nicht entzogen 
werden wird. 

Thorn, den 30. November 1861. 

Das Armen⸗Directorium. 


Bromberg-Thorner Eiſenbahn. 
Die Anfertigung, Lieferung und Aufſtellung 
don fünf Drahtzugbarrieren auf der Bau⸗ Strecke 
Thorn⸗Ottloezyn, ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. 

Es ſteht hierzu ein Termin auf 
Mittwoch den 11. Dezember er. 
Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Baubureau an und werden cautions⸗ 
fähige Unternehmer zur Abgabe von Offerten mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Lieferungsbe⸗ 
dingungen im die ſſeitigen Bureau einzuſehen ſind. 

Podgörz den 5. Dezember 1861. 


Der Baumeifter 
92 Pasternaci. 


Wegen Basis 55 der ae Per 77 


herkuliſche 7 


Sonntag, den 8. d. Mts., von 3½ bis 6 Uhr 


im Schützenhaus⸗Saale 
ſtatt. Entree: Erſter Platz 5, Zweiter Platz 2 ½, 
und Stehplatz 1 Sgr. 

S. Leon & Sohn. 
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Heute Abend Liedertafel. 


Concert⸗ Anzeige. 

Auf den Wunſch eines njeige. Publi⸗ 
kums werde ich von nächſter Woche ab, größere 
Concerte, enthaltend klaſſiſche und Salon- Piecen, 
ſo wie Soli verſchiedener Inſtrumente im Saale 
des Schützenhauſes veranſtalten, zu welchen ich, 
falls ſie Anklaug finden ſollten, Einladung zu 

Abonnements ergehen laſſen will. Das Nähere 

in der f Nummer d. Bl. 

337 Weber, Muſifmeiſter. Muſikmeiſter. 


Hente, Sounabend den 7. Dezember: 


großes Concert 
im Rathskeller, 
N 35 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
H. v. Weber, Muſikmeiſter. 
= Morgen. Sonntag den 8. 2 Dezember: 


CONCERT 


in Wieſers Kaffeehaus, 
Anfang 3 ½ Uhr. Entree 2½ Sgr. 

lien a 3 Perſonen 5 Sgr. 
E. v. Weber, Muſifmeiſter. 


Morgen, Sonntag, den 8. Dezember c., | 
| 


Mother Landwein 4, Bleichert 5, Aar⸗ 
bleichert 6, Medoe St. Julien Ta, Medoc 
Margaux 10, Chateau Dee 12½ Chateau 
Latour 15, Chateau Lareſe 20 Sgr. 

Weißer Landwein 4, Moſelwein 5, Rhein⸗ 
wein 6, Nierfteiner 7 ½, Deidesheimer 10, Rü⸗ 
gener 12½, Johannisberger 15, Hochheimer 

Sa 

Süßer Ober-Ungar 5, 10, 15, herber 
5, 10, 15, Malaga 10, 15, 20, Muscat Lunel 
5, 10. 15, Madeira 10, 15 20, Portwein 10, 
15, 20, Burgunder 10, 20, Graves 7 ½, 
Haut Sauternes 10, Gan 15-35, feiner 
Rum 12 7 Jamaica Rum 10, 15, 20, Arac de 
Goa 15, Franzbrauntwein 15, Cognac 10, 15, 
20, 15 d'Abſynth 12%, Sgr. pro Flaſche, 


exclusive. 
Berlin. F. A. Wald, 
Hausvoigteiplatz N Nro. RE 


1 
| Ir Nettigbonbone — 
Fami⸗ Für Huſten und Bruſtleiden 


| von Drescher & Fischer in Mainz. 
| Looſe per Pfund 16 Sgr. 
Schachteln „ 5 
Paquete „ 4 
Fruchtbonbons „ Re, 
Alleinige Niederlage bei 
J. Deikert. 


Neue Trauben⸗Noſinen, Schaalman⸗ 
se deln, Prünetten, ächte Caſtanien, Sar⸗ 

N e dienen, engl. Mixed Pikles, Oſtindi⸗ 

ſchen eingemachten Ingber und Ananas, friſche 

Citronen empfing und empfiehlt 

Eduard Seemann. 


| Zum Weihnachts⸗Feſte 


empfehle ich Poil de chevre à3½ Sgr. 
1 Simon Leiser. 
40 Zinſen tragen. Für die Sicherheit die⸗ 
Unterhändler werden aber verbeten. 


Cattune a 3% Sgr. 

Ich will für einige 1000 Thlr. Hypo⸗ 

fer Documente kann ich Bürgſchaft leiſten. Hier⸗ 
Thorn, den 7. Dezember 1861. 


Abends 8 Uhr, ſoll im Schützenſaale 
große Liedertafel 


ſtattfinden, wozu die verehrten paſſiven Mitglie⸗ 
der, Damen und Herren, freundlichſt und erge— 


benſt einladet 
der Vorſtand. 


AKleiukinder-Bewahraufall 


Die Ausſtellung der weiblichen Arbeiten 
Sonntag den . und Montag den 9. 
Dezember Vormittags von 11—1, am letzteren 
Tage auch von 2— 4 Uhr im Saale der Reſſouree 
zur Geſelligkeit gegen 1 Sgr. Eintrittsgeld. Die 
Verſteigerung Dienſtag den GO. d. Mes. 
von 2 Uhr au. 

Der Frauenverein. 


8 
Vorleſungen. | 


Unterzeichnete beabſichtigen einen 


Cyclus von Vorleſungen 
über allgemeine intereſſante Gegenſtäunde vor 
Herren und Damen in der Aula der höheren 
Töchterſchule zu halten. Und zwar: Böthke: 
über die Geſchichte der Leibesübungen und über 
die politiſche Poeſie der Deutſchen. Rietze: über 
einige Wärme⸗ Erſcheinungen (mit Experimenten). 
Butz: über den Sauerſtoff (mit Experimenten). 
Fritſche: über die engliſchen Clubs und die 
Entdeckungsreiſen der Alten. Nächſte Woche wird 
die erſte Vorleſung ſtattfinden. — Das Abonne⸗ 
ment für eine Perſon beträgt 1 Thlr.; für vier 
Perſonen 3 Thlr. Das einzelne Billet koſtet 
7 ½ Sgr., zu den mit Experimenten verbundenen 
Vorlefungen 10 Sgr. Subſeriptionsliſten liegen 
in den Buchhandlungen aus. 


Böthke. Butz. Fritſche. 


Zu dem bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


empfehle ich eine große Auswahl in Bijouterien, 
Handſchuhen, Putz, Ledertaſchen, wollenen Sachen, 
orzellan und noch viele andere Gegenſtände, 


au Heſchenken ſehr geeignet, 
ür Erwachſene wie auch für Kinder, und da ich 
dieſe in meinem Geſchäftslokal zur Anſicht ausge⸗ 
ſtellt habe, bitte ich, ſie nicht unbeachtet zu laſſen. 

Saz waycarska 
Wall⸗ und Lambertnüffe 
beſt und billigſt bei 1 
J. L. Delikert. 


7 77 


71 17 
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ſowie alle in dieſes Fach fallende Arttel 
theken cediren, welche 6 pCt. pünktliche 
auf Reflectirende mögen ſich bei mir melden. 


Tilk. 
0 Ein kleiner ſchwarzer Hund, halb 
f Par: aan halb Teckel, hat jich verlau⸗ 
. Er trägt ein Leder⸗ Halsband, 
mit Weifingvlatte auf der v. Reichenbach jteht. 
Der Wiederbringer erhält eine Belohnung Katha⸗ 
rinen⸗Straße Nro. 207 


Als preiswerth empfehle ich: 
Wiener . a Pfd. 4 a Reisgrieß 
a Pfd. 3 Sgr. Reis à Pfd. 2 2½ 3½ Sgr. 
e a Pfd. 4½ Sgr. beſte Parafinker⸗ 
5 4 5.6 7 8 pro Pack à 10 u. 12 Sgr. fein 
eccoblüthen Thee in e "4 ½ Büchſen, tothen 
Sago 4 Sgr. à Pfd. friſchen Kirſchſaft pro Quart 


6 Sgr. 
C. A. Guksch. 


Zu Soliden, hier anfüßigen Leuten wer⸗ 
den ſowohl auf Credit wie auf / und 
½ jährl. Abzahlung fertige Herren-Anzüge, Da⸗ 
menmäntel, Kindermäntel, Jacken, Tuche, Win⸗ 
terſtoffe, Weſtenſtoffe und ſchwarze Seiden⸗-Waa⸗ 
ren verabreicht bei 

ilerrmann Lilienthai. | 


Franzöſiſche Catharinen und An⸗ 
tony⸗Pflaumen, ſchleſiſches Pflau⸗ 
men⸗Mus und Backobſt als: Bir⸗ 
nen, geſchälte Aepfel und Kirſchen hat erhalten 

Eduard Seemann. 


Eine große Sendung von 


A Muffen == 


aller . empfing und empfiehlt billig ſt 
C. Danziger, 
Breiteſtr. Nro. 455 im Bähr'ſchen Haufe, 


Rietze. 
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Zi Einen großen Galler hat ſofort 
zu Letta 
Louis Kulischer No. 72. 
E Naueifteine Mauerſteine No. 1 und 2, Bieber⸗ ö 
Pfannen No. 1 und Forſtpfannen in 
der Ziegelei Antoniewo bei Leibitſch werden in 
Bielawy verkauft. 


Dr. Suin de 
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aromatiſche Zahn ⸗Paſta, ein anerkannt zweckmäßiges, aus geläuterten und voll⸗ 
kommen geeigneten Stoffen zuſammengeſetztes Präparat zur Cultivirung der Zähne und des 


rm AgZabafkeiſches, reinigt bei weitem ſchneller und ſicherer als die ſeither bekannten und be⸗ 
Boutemard N nutzten Mittel, ohne auch nur im Geringſten den Zahnſchmelz anzugreiſen, und indem ſie 
. käſtigend und ſtärkend einwirkt. erbeilt fie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine böchſt 
wonlipätige Frische. — Dr. Suin de Boutemard's Zahnſeife empfiehlt ſich daher mit vollem Rechte als eines der 


nützlichſten und auch woblfeilen Cos metiques 


6 Sgr., ½ Päckchen 12 Sgr. — und befindet ſich der 


Lambeck und in Briefen bei H. Donath. 


Nur 4 Thlr. Pr. Ert. 


koſtet ein ganzes Original-Prämien⸗Loos der von 
der Herzogl. Braunſchweiger Regierung garantir⸗ 
ten großen 
Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 

deren Ziehung am 12 u. 13. Dezember ſtatt⸗ 
findet; ſowie zur 3., 4. und 5. Abtheilung der 
vom Hamburger Staate garantir. 
ten großen Staats- Prämien⸗Ver⸗ 
looſung, Ziehung 3. Abtheilung den 30 u. 
31. Octbr. 4. Abtheilung den 20. Novpbr., 
5. Abtheilung den 11. Decbr. 

Beide Prämien⸗Verlooſungen beſtehen in 
33,300 Gewinnen zum Betrage von 


4,094,750 Mark, 
worunter Haupttreffer als: event. 


250,000, 200,000, 150,030, 2: 

100,000 2 & 50,000, 30,000, 25,000 

15,000, 12,500, 12,000, 34 
10,000 Mart ic. ic. 


zur Entſcheidung kommen. 

Ein Hamburger Original-Prämien-Loos fo: 
ſtet zu dieſen drei verſchiedenen Abtheilungen 24 
Thr. Pr. Crt., getheilte im Verhältniß. — Aus⸗ 
wärtige Aufträge, auch nach den entfernteſten Ge— 
genden, werden prompt und verſchwiegen ausge— 
führt und die amtlichen Liſten und Gewinngelder 
ſogleich nach der Ziehung verſandt. 


A. Gold farb, 


Banquier in Hamburg. 
Slslsiolslolsteieicieleieleiolsieigie! 
Große Geldverlooſung 
von Zwei Mill. Mark, 


unter Garantie der Regierung 
vertheilt auf 16,000 Gewinne. 

½ Original-Loos koſtet 4 Thlr. Pr. Crt. 
57 do. do 2 Thlr. Pr. Crt. 
Haupttreffer 250,000 Mk., 150,00 
Mk., 100,000 Mk., 50,000 Mk., 25,000 ® 
Mk., 12,500 Mk., 10,000 Mk., 7500 
Mk., 5000 Mk., 3750 Mk., 3000 Mk., © 
45 mal 2500 Mk., 55 mal 1000 Mk., ® 
65 mal 500 Mk. ꝛc. ꝛc. 

Beginn der Ziehung: 12. Dezember d. J. 
Meine überall beliebte Geſchäftsdeviſe iſt: D 
„Gottes Segen bei Cohn“ 
unter welcher ſo oft der größte Haupttreffer 
bei mir gewonnen worden, und ebenſo fiel 
wiederum am 4. Sept. und neuer⸗ 
dings am 30. October d. J. der 
größte Haupttreffer unter meinen F 

Looſen. 

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen oder 
gegen Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den ent⸗ 
fernteſten Gegenden, führe ich prompt und 
verſchwiegen aus und erfolgen amtliche 
Ziehungsliſten und Gewinngelder ſofort f 
nach Entſcheidung durch das vom Staate 
conceſſionirte Handlungshaus 


Laz. Sams. Cohn, 


Banquier in Hamburg. 5 


alcioleiejsieleieioielsisisieieieie! 
Prelter und Kohlen 


in verſchiedenen Stärken find ſtets vorräthig in 
der Leibitſcher Mühle. 


SDS 
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SSS 


See 


2 


½% für mehrmonatlichen Gebrauch ausreichendes Päckchen koſtet 


Alleinverkauf für Thorn fortgeſetzt dei Ernst 


Rudolf Asch. 
Fhpeditions- und 
Verladungs-Geſchäft 


Seegler-Sraße 108 vis à vis 
der Röniglichen Pank 


empfiehlt ſich zur Beſorgung von Speditionen 
jeder Art nach allen Richtungen mit Uebernahme 
von feſten Frachtſätzen. 


Agentur der allgemeinen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Verſicherungs Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin für Land⸗ und 
Waſſer⸗Transport. 


Zur Rur! Zu Bowlen ic. 
3 a Fl. 2 ½ Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., 
Apfelwein, | do. 30 Out. 2%, Tölt. excl 
ganz vorzügl., A Fl. 31% Sgr., 
3 0 tsdorfer-,) 10 Fl. 1 Thlr., Ant. 4 Thlr. excl. 
Apfelwein⸗Eſſig, Fl. 2 Sgr., Anker 2%, 
Thlr. excl. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Baar: 
ſendung oder Nachnahme beſtens effektuirt. 


Berlin. F. A. Wald, 
Hausvoigteiplatz Nr. 7. 


Mein bedeutend vergrößertes 


Cigarren- u. Tabackslager 


empfehle ich zum bevorſtehenden Feſte der geneig⸗ 
ten Beachtung der Herren Raucher, indem ich 
noch bemerke, daß die ſeit lange ſo beliebte 


Ambalema, 

Tip Top» 
Primera Upmann 
& Estrella 


wieder in abgelagerter, beſter Qualität vor⸗ 


räthig ſind. 
J. L. Dekkert, 
Breiteſtraße. 


Meine verehrten Kunden, die ei- 
. nen größeren Bedarf von Wall 
i nüſſen haben, bitte ich, dieſel⸗ 
ben rechtzeitig bei mir zu beſtellen. Der Ar— 
tikel iſt in dieſem Jahre ſehr knapp und dürfte 
es ſpäter ſchwer ſein, Jeden nach Zufriedenheit 
zu bedienen. Eduard Seemann. 


Carl Reiche's Cigarren -Geſchaͤft 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
ſein beit aſſortirtes Eigarrenlager unter be— 
kannter Reellität. 


In der Forſt des Gutes Przyſiek bei Thorn 
wird täglich trockenes kiefernes Klobenholz, 
Stobbenholz, Strauchhaufen und Baus, 
Mutz und Schirrholz verſchiedener Art ver- 
S fauft. Käufer hierzu wollen ſich im herr: 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Przyſiek melden. 

Die Gutsherrſchaft Przyſiek. 


Nronen⸗CTaback und Neſſing 


gegen Augenleiden ſtets echt bei 
J. L. Dekkert. 


N * 


— 


Von Dr. Stannellis 
Malz-Extract fowie 
Dr. Maerkets 


Kinderpulver 
alleinige Niederlage bei 
J. L. Dekkert. 


Nothe Tinte von vorzüglicher Qualität 
die Flaſche zu 6, 5 und 4 Sgr. empfing und 


| empfiehlt die Buchhandlung von ; 


Ernst Lambeck. 


wei Zimmer nach vorn ſind zu vermiether 
im Gaſthof zum „deutſchen . mit auch 
bei Si 


5 mon. 
Thorn, den 6. Dezember 1861. 


ohne Möbel 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altitädt. evangeliichen Kirche. 
Gettaut: Den 2. Dezbr. Der Vikmalienhändler 
Friedr. Stenzler mit feiner Braut Emilie Reiz. Den 3. 
Der Kgl. Lieutenant u Reg.⸗Geometer Frledr. Eisleben 
mit Zungir. Helene Tietzen. ; 
Geſtorben: Den 4. Decbr. Carl Friedr., Sohn 
des Töpfergeſ. Hanert 1 J. 9 M. alt, verbrannt. 
In der St. Georgen⸗Parochie. 
Getraut: Den 2. Decbr. Der Junggeſ. Friedr. 
Rozol mit Jungfr. Carol. Gollnick in Neumocker. Der 
Kutſcher Herm. Rückert mit Albert. Robde in Mocker. 
Den 3. Der Maurergeſ. Samuel Telke mit Jungfr. Louiſe 
Lange in Mocker. 
Geſtorben: Den 1 Deebr. Hedwig Bertha, Tocht. 
d. Eigenth. Ephraim Lorenz in Mocker 3 J. 3 M. alt, am 
Zehrfieber. 


Es predigen: 


Dom. 2. Advent, den 8. Dezember er.: 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. 
12 Uhr Mittags Herr Garniſonprediger Braunſchweig. 
Nachmittags Herr Pfarrer Markull. 
Freitag den 13. Dezember Herr Pfarrer Geſſel. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Rektor Pancritiug. 
Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
Dienſtag den 10. Dezember Herr Pfarrer Schnibbe. 

(Miſſionsandacht.) 


Marktbericht. 


51 gan — 15 Dezember 1861. 
noch immer ſehr i i 
weißer Weitzen etwas höber fe . * 
Es wurde nach Qualität bezablt: 

Weizen: Wiſpel 50 bis 80 thlr., der Scheffel 2 ihlr. 
2 ſgr. 6 pf. bis 3 thlr. 10 far. 

Noggen: Wilpel 44 bis 46 tblr., der Scheffel : thlr. 
25 ſgr. bis 1 thlr. 27 far. 6 pf. 

Erbſen: Wiſpel 40 bis 46 thlr., der Scheffel 1 thlr. 20 
fgr. bis 1 thle. 27 for. 6 pf. 

Gerſte: Wiſpel 30 bis 38 thlr. der Scheffel 1 thlr. 7 
for. 6 pf. bis 1 tblr. 17 far. 6 pf. 

e ud 20 bis 22 ihlr., der Scheffel 25 far. bis 

ar. pf. 

Kartoffeln: Scheffel 13 bis 16 fgr. 

Butter: Pfund 8 bis 9 far. 

Eier: Mandel 6 bis 6 / far. 

Stroh: Schock 6 thlr. bis 6 ihlr. 15 far. 

Heu: Centner 14 bis 17 fgr. 


5 Danzig, den 5. Dezember 1861. 

Weizen: gut bunt, fein- und hochbunt 125 — 33 Pfd. nach 
Dual. 92½— 111½ fgr. ord. bunt, rorhbunt dunkel- und 
bellbunt, 120 — 125 pfd. nach Qual. 77½— 90 fgr. 

Nogaen: feinfter u. ſchwerer 637 for. ſchwer u. leicht 63 
—61 fgr., pr. 125 pfd. 

Erbſen: Butter- 52¼ — 60 ſgr, beſſere und gute Koch- 
6265 far. 

Gerſte: friſche kleine 102—110 Pfd. von 40—45 ſgr., 
große 108 —13 pfd. von 44—48 gr. 
afer: 23 — 29 far. 
piritus: 17% —tblr. pr. 8000 %, Tr. bezahlt. 

Berlin, den 5. Dezember 1861. 

Weizen: loco nach Qualität 74 84 thlr. 

Roggen: loco per Dez. 52¾ —½ bez. 

Gerſte: loco nach Qualität 36 42 br. 

Hafer: ver 1200 Pfd. loco nach Qualitat 22— 26 ihlr. 

Spiritus: loco ohne Faß 18¼ 2 ö—½ bez. 


Agio des Ruſſ⸗Poln Geldes: Polniſche Bankno- 
ten 17 ½ pCt; Ruſſiſche Banknoten 17% PCt.; 
Klein Courant 13 pCt.; Groß⸗Courant 11 pt; alte 
Copeken 8 pCt.; neue Silderrubel 6 pet. 


Amtliche Tages⸗Notizen. 
Den 5. Dezember. Temp. K. 3 Gr. Luftdr. 28 3. 
3 Sir. Waſſerſt. 52. : 8 
Den 6. Dezember. Temp. K. 1 Gr. Luſtdr. 28 3, 
1 Str. Waſſerſt. 6 3. 


ä — nn 


